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Potsdam. Bon einem schreck»
kchen Unglücksfall wurde der S 2 Jah-re alte Oberkantor Schömberg«! von

Fernzug« aus d«r Richtung Magd«-
burg hier an. Als er ausgestiegen
war, m«rkte er, daß f«in Schirm im

Um ihn wieder zu «rlang«n, eilte er
»um Zuge zurück; dieser hatte sich in-

deß schon in Bewegung gesetzt. Beim

ab und kam so unglücklich zu Fall,
daß ihm beide Füße zerquetscht wur-
den. Nach Anlegen eines Nothver-
bandes wurde er nach d«m Josef-
Krankenhause gebracht, wo ihm die

nach der Operation ist er gestor-
ben.

HangelSburg. Das geheim-
irißooll« Verschwinden des Arbeiters
Domk« von hier, der unter Begleit-

tin Verbrechen hindeuteten, hat jetzt
seine Aufklärung gefunden. Domke ist
in der Näh« s«in«s Wohnortes als
Ltiche aus der Spree gelandet wor-
'Un. Di« Gerichtscommission stellte
jedoch durch ein«n Lokalt«rmin am
Thatort fest, daß der Verschwundene
»richt das Opfer eines Verbrechens,
sondern «in«S Unglücksfalles geworden

Hal«nfe«. Der Civilingenieur
Rudolf Hundhauf«n Hierselbst wurde
zum o. Professor für speziell« Techno-
logie an d«r Technischen Hochschule in
Dresden ernannt.

Oberschöneweid«. Beim
Spielen an einer hiesigen Dampferan-
legestelle der Spree ist das achtjähri-
ge Töchterchen des Fabrikarbeiters
Brey aus der Wilhelmin«nhofstraße
4L ins Wasser g«stürzt und ertrun-
ken.

Spr«mb«rg. L«tztenS verun-
alückte auf derFabrt vonHornow hier-
her der Landrath unseres Kreises, Dr.
Wilkins, in der Nähe d«r Colonie
Bloifchdorf mit seinem Kraftwagen.
Der Wagen wurde zertrümmert und
der Landrath trug schwere Verletzun-gen am Kopse und durch Glassplitter

gefährliche Schnittwunden im Gesicht

Kkpreugen.

Königsberg. Sein fünfund-
xwanzigjährige» Dienstfubiläum al»
Beamter des Magistrats tonnt« die-
s«r Tage Bureaudirektor Petzold be-
gehen.

Fischhaus« n. Der Arbeiter
Suhr von hier feierte unlängst mit
s«in«r Ehefrau die gold«n« Hochzeit.
Pfarrer Richter segnete das Paar in
der Kirch« ein. Der Kaifer hat ein
Gnadengeschenk von SV Mark überrei,
ch«n lassen. Das Jub«lpaar ist noch
s«hr rüstig.

Groß - Kryszahn«n. Tödt-
lich »«rungliickt ist in d«r hiesigen
Schneidemühle von Schaak u. Co. d«r
Maschinist Rudat. Er würd« von ei-
ner Maschine erfaßt und erlitt dabei
so schwer« Verletzungen, daß er bald
nach dem Unfall verstarb.

Jnsterburg. Vor kurzem be-
ging«» di« Schuhmachermeister Wurll-
sch«n Eh«leute das Fest der goldenen
Hochzeit. Eingesegnet wurde di« Ehe
in d«r evang«lisch-lutherisch«n Kirche
durch Prediger Fedtle.

Karolinen. Ein schwerer Un-
glücksfall, der den Tod eines Kindes
zur Folgt hatte, ereignete sich kürzlich
hier. Dir siebenjährig« Sohn des
Arbeiters Erdtmann lief auf dem
Felde einer Ringwalze nach. Obgleich
er von dem Knecht fortgewiesen wur-
de, setzte er sich doch auf die Walz«,
kippte dabei aber vorne Über u. wur-

starb.

Marienwerder. Vor kurzem
ist hier der Rechnungsrath Bordt in
den Ruhestand getreten. Bordt, gebo-
ren am 19. October 1818 in Mossin,
Kreis Neustettin, wurde am 14. Octo-
ber 1838 vereidigt; er hat also
ein wohl einzig dastehender Fall
nahezu 68 Jahre dem Staate treue

Dienste geleistet.
Palschau. Auf dem Gehöft«

des hiesigen Mllhlenbesitzers Neuseld
sind Wohnhaus und Wirthschaftsge-
bäude durch Feuer eingeäschert wor-

Quiram. Todt ausgefunden
wurde der 27 Fahre alte Besitzersohn
Luedtkevon hier. Er war ausgestan-

mit dem Kopf nach unten.

Stettin. Das Fest der golde-
nen Hochzeit feierte in Rüstigkeit und

Frische Geh. Justizrath Küchendahl

Gehöft des Eigenthümers und Stell-
machers Albert Moll Feuer, wodurch
Wohnhaus, Scheun«, Stall und Wer-
kstatt mit Schuppen, sowie di« Nach-
bargebäude des Eig«nthüiner» Frie-
drich Moll, bestehend aus Wohnhaus,
Scheune, Stall und Schuppen, vo-t
ständig niedergebrannt

Finlenwald«.

beging d«r Rektor a. D. Robert Hoff-
mann hi«r mit seiner Gattin das Fest
der diamantenen Hochzeit. Hoffmann
ist im Jahr« 1817, Frau Hoffmann
im Jahre 1820 geboren.

Greifs Wald. Der a. o. Pro-
fessor Dr. Adolf v. Wenckstern hier
wurde als Ordinarius der StaatS-
wissenschasten an die Br«slau«r Uni-
»«rsität berufen.

Kösl i n. Die Frau des Land-
wirths Erich Block in Klein-Möllen

gungen zu machen, der Mann war im
Hause beschäftigt und ein Junge von
ihnen Im Alter von etwa vier Jahren
spielt« im Garten mit Aepfeln. Eini-
ge Zeit nachher wollt« sich der Vater

Entsetzen sein Kind «rtrunken in eil
nem Waschfasse vor, in welches der
Junge kopfüber gestürzt war. Alle

versuche waren ohne Erfolg. In dem
Fass« selbst war nur eine geringe
Quantität Wasser gewesen.

Carstens benachbarten RödemiS.
In kurzer Zeit hatte das Feuer auch
die mit Stroh gedeckten Nachbarhäu-

Hansen, Meyer,
Joh. Jochimsen, Kohlenhändler
Jann. sowie der Wittwe Trautmann
und Wittwe Andresen in hellen
Flammen. Im ganzen sind zwölf
Häuser eingeäschert worden.

beging letztens Consul W. Möller.

benutzte er em Motorrad. Etwa auf
halbem Weg«, in der Nähe des Dor-
fes Holn, (östlich von Fleckeby^)

ein« schwere Gehirnerschütterung. >
Wandsbek. Die diamantene!

Hochzeit feierten in körperlicher und

leute. Cigarrenfabrikant W. Knorr
und Frau. Der Jubilar steht im
83., feine Frau im 87. Lebensjahre.

Breslau. Der 2 Jahr« 4 Mo-^
der Wohnung seiner Psl«gerin, Otto-
straße 9 a, in ein Schaff mit heißem
Wasser und erlitt schnüre Verbrühun-
gen, denen er im All«rh«iligen-Ho-!
Spital «rlegen ist.

Aur a S. Hier wurde der Boots,

beim Steuern eines Kahnes von dem
Steuer in die Oder geschleudert und
ertrank. Di« sofort vorgenommenen
Rettungsversuche waren ohn« Erfolg.
D«r Verunglückt« war verheirathet
dern. I

Alt - Hammer. Ein dem Müh-
lenbesitzer Peisker gehöriges Haus
brannte kürzlich nieder.

Flinsberg. Auf qualvoll«
Weise ist di« betagte Wittw« Ern«sti-

Als sie da» neben ihrem Bett steh«nde

würd« in» Krankenhaus gebracht, wo
sie unter entsetzlichen Schmerzen ver-

starb.
Gl a tz. Bei einem aus den Si-

chelhofwiesen (Borstadt Halbendorf)
von den Offizieren hiesiger Garnison
veranstalteten Schnitzelreiten stürzte
Hauptmann v. Köckernitz mit seinem
Pferde so unglücklich, daß er nicht
unerheblich« Verletzungen davontrug.
Das Pferd war auf der Stelle todt.

schäftrgt« Arbeiter Josef Kühn zog sich
beim Abklopfen von Kesselstein ein«
Hautabschürfung zu. Kühn beachtet«

und in der Nothw«hr g«handelt zu

Zirke. Bei der Wiederwahl zum
Beigeordneten überreichte Bllrgermei-

Js«rt, die großen B«rdienst/, tüe
PlonSki sich in 35jähriger Thätigkeit
als Stadtverordneter. Stadtverordne-
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sShrige» Bestehen konnte unlängst die
Firma Emilie Jllies zurückblicken.
Im Jahr« 1866 von Frau Emilie
Jllies in der Gr. Marklstraße ge-
gründet, wurde da» Geschäft 8 Jahre
später nach dem Schwibbogen verlegt.
Im Jahre 1882 ging es an d«n

Kaufmann Wilh. Keiften, über, der
e». unterstützt von seiner Gattin, zu
hoher Blüthe brachte.
von hier kam der 20jährige Sohn de»
Landwirth» Kohte auf entsetzliche
Weise um'» Leben. Der junge

bald starb.

dienst - Orden für 60jährige Dienst-
zeit verliehen und ein Geldgeschenk
von 300 Mark von der Aufsichtsbe-
hörde überreicht.

Garde legen. Die Eisengie-
ßerei und Maschinenfabrik A.
rend hier feierte kürzlich den Tag
ihre» 2öjährigtn Bestehens, die Fer-
tigstellung des 200. Motors und
das silberne Dienstjubiläum ihrer
Meister Jsgner und Wesemann.

Alter von 13 Jahren stehende Toch-
ter Rethm«iers im Wasser desselbcn
Flüßchens, nicht weit vom elterlichen
Hause, als Leiche auf. Das Kind
hatte anscheinend in einem Lesebuche

gestürzt"
Lutterberg. Die Ehefrau

des Maurermeister» Rodewald erlitt
einen bedauerlichen Unfall dadurch,

zwischen da» Betrieb« gezogen und
zermalmt wurde. Di« Verletzte siel
in Ohnmacht, nachdem sie sich au»
der Nothlage befreit hatte.

Wilhelmshaven. Das Fest
der Silberhochzeit feierte Wcrkführer
Schmidt und Frau (Viktoriastraße
79.) Der Werkzeugschmied in der

Kasserschmiede der Werft Hierselbst,
Diedrich Weber, beging kürzlich sein
26jährige» Dienstjubiläum.

Bielefeld. Letztens wurde
der zwanzigjährige Arbeiter Heinrich
Buscher von der Straßen - Dampf-
walze in der Oberen Straße ersaßt
und zu Tode gequetscht.

Beckum. Vor Kurzem erlitt der
Steingrubenarbeiter B. Schnitt!«
von hier in der Steingrube auf dem
Linnenkamp einen Beinbruch.

Bochum. In dem Hause Ro-
bertstraße 26 wurde die Ehefrau des
Arbeiters Skazian erdrosselt oder er-
würgt aufgefunden. Der Ehemann
der Ermordeten wird vermißt.

Brakel. Letztens wurde das in
der Scharnhorststraße belegene Wohn-
gebäude des Kötters Wilhelm We-
steck» eingeäschert.

I Heune. Ein recht tragischer Bor-
fall ereignete sich gelegentlich desStif-
tungsfestes der Jünglingssolidität.
Bei der Ausführung des Theater-
stückes ?Andreas Hofer", wobei im
letzten Akte sich der Verräther au»
Verzweiflung das Leben nimmt, sollte
dies dem Darsteller sehr verhängniß-
voll werden. Auf unaufgeklärte Weife
war der Revolver mit scharfen Patro-

! nen geladen, und unglücklicherweise

Kugel durch da» rechte Ohr in den

I Elberfeld. Seinen Ver-
letzungen erleben ist der 28jährige

vor einen Schnellzug, der ihm den
Kopf absuhr.

i Krähwinkle r b r ü ck e. Vor

Jubilar steht im 75., Jubilarin
recht rüstig und geistesfrisch.

Solingen. Im 63. Lebens-
jahre verstarb hier Rektor Bartlick

evang. Mädchenschule an der

Volksschule gewirkt.

Kassel. Vor kurzem feierte

Mittelschullehrer <5. 80ß in aller
Sülle sein SOjähriges und Bürger-

Collegen- und einstigen Schlllerkrei-
fen viele Beweise der Liebe und
Werthschätzung zu.

Frankfurt. Der Reisende
Weinert au» Schönebeck bei Magde-
burg wurde auf dem hiesigen Bahn-
hofiplatze überfallen und durch drei
Schüsse schwer verletzt. Vor kur-
zem stürzte das drei Jahre alte
Söhnchen de» Bankkassirer» Franz
Alletzhäuser au» dem vierten Stock
de» Hause» Gutzkowstraße 38 aus'»
Straßenpslaster und starb bald dar-
auf.

Guxhagen. Kürzlich machte
der pensionirte Bahnwärter Branden-

stein durch Erhängen seinem Leben
ein Ende. Vor längerer Zeit erlitt
der Mann einen schweren Unfall, in-
dem er mit dem Unterschenkel de»
rechten Beine» unter die Räder eines
Steinwagens gerieth. Da bei dem
Alter des Mannes die Wunde nicht so
recht heilte, fühlte er stet» Schmerzen.
Das nahm ihm den Lebensmuth.

Mitteldeutsche Staaten.
Koswig. Hierselbst verstarb Sa-

nitätsrath Dr. Tölp«, der 38 Jahr'
hier als Arzt mit reichem Segen ge-
wirkt hat und im kommunalen und
politischen Leben vielfach hervorg«tr«-
ten ist. Er war lang« Zeit Führer
der Nationalliberalen in der Stadt
und ihrer Umgegend.

Lothra. Todtlich verunglückt ist
der Bierkutscher Richard Bergner von
der Stamm'schen Brauerei hier. Der
Mann sollte leere Fässer aus Paska
holen, ist aber unterwegs in der Dun-
kelheit unter den Wagen gerathen und
überfahren worden. Später wurde
der Verunglückte in der Nähe der
Lückenmllhli mit einem komplicirten
Schädelbruch todt aufgefunden.

Münchehof. Durch Großfeuer
wurden hier Scheune, Stallungen
und Kegelbahn des Gastwirths Kaune
nebst dem angrenzenden Wohnhause
des Schuhmacher! Sprengel einge-
äschert.

Triebe». Der etwa 60 Jahre
alte KriegSinvalide Geißer stürzte
beim Pilzesuchen in einen nahe gele-
genen Teich und ertrank.

Zerbst. Auf dem hiesigen Bahn-
hof« würd« der Bahnarbeiter Finger

Der unglückliche Schütz« war der
Forstwart Nagler aus Pöllwitz.

Aachs««,.

erte der älteste Prokurist der Bereinig-
ten Eichebach'schen Werke, Ernst Lüde-
mann, sein LSjährige» Dienstjubiläum.

langem schweren Lewen der Direktor
der Bürgerschule Dr. Phil. hon.causa Gust. Rich. Piersig.

Leipzig - Lindenau nöthig machte.
Guttau. Hier ist die der Frauverw. Anna Krahl, geb. Hilbana, ge-

hörige Bauernwirthschaft, bestehendaus Wohnhaus, Scheune und Stallge-
bäude, niedergebrannt. Der Schaden
ist bedeutend; es wird Brandstiftung
angenommen.

Tochter Babette des LandwirtheS
Jac. Bickelhaupt. Sie wollte gele-

gentlich der Hochzeit ihres Bruder»

gen, das junge Leben zu retten, denn
nach kurzer Zeit ist die Bickelhaupt
einer hinzugetretenen Bauchfellentzü.r-

theils eingeäschert.
Vilbel. Auf dem hiesigen Bahn-

hof fiel beim Einfahren eines Perss-

Christian Mali im Alter von 74 Jah-
ren gestorben. Er hatte in Paris stu-
)irt, wandte sich früh der Thierma-
lerei zu, in der seine Spezialbegabung
lag, und schuf eine Reihe von tiichti-

s«n Bilder», untrr denen namentlich
seine von Kuh- und Schafheerden be-
lebten, friedlichen Landschaften rüh-

Mrchchurmes stürzte der Zimmermei-
ster Hoß und sein Gehilfe aus einer
Höhe von IS Meter. Beide blieben
todt am Platze.

Ellighofen. Ali der Schmied
Schöner von hier mit Rad von
Landsberg heimfuhr, kam ihm in der
Nähe der Lechbrücke auf dem Rade in
rasendem Tempo der Bürgerssohn
Berchtold entgegen. Keiner von bei-
den konnte ausweichen, sie prallten
heftig zusammen und stürzten zu Bo-
den, wo sie bewußtlos liegen blieben.
Berchtold erholte sich bald wieder,

Schöner ab«r erlitt eine Gehirner-

tiefe Gesichtsverletzungen.

Gottfriederschwei g. Hier
brannte da» Anwesen mit Stall und
Stad«l des Söldner! Joseph Schwab

sämmtlichen Mobilien und Heu- und
Futtervorräth« «in Raub der Flam-
men wurden.

70 Rapp. Neun-

Radfahrer läutete, sprang das Kind
geg«n den Wagen, fiel auf's Gesicht
und der Wagen ging ihm über seinen

begangen.
Maitis. Bor einiger Zeit wurde

der Landwirth Stauden-

Schnaithelm. Der Obermei-
ster Nestel der hiesigen Filiale der

Inhabern deS Geschäfts erhielt der
' Jubilar ein ansehnliches Geldgeschenk,

und aus Anlaß seiner gleichzeitigen
Zurruhesetzung wurde ihm von der
Firma ein lebenslängliches Ruhege-
halt zugebilligt.

Karlsruhe. Postdirektor a. D.
Ludwig Clady, ein wohlbekannter und
allgemein beliebter Vertreter der alt-
badischen Beamtenschaft, ist, 84 Jahre
alt, gestorben. Er war 1872 noch
als Postdirektor in den Reichsdienst
übergetreten, ließ sich aber nach drei
Jahren Pensioniren. Er hat dem öf-
fentlichen Leben, auch durch Mitar-
beit an der Presse, reges Jnt«r«sse
entgegengebracht.

! Erzingen. Hier schoß der 25-
jährige Buchhalter Münch nach vor-
herigem Streit dem 23jährigen Land-
wirth Zölle eine Kugel in d«n Leib,
die den Getroffenen lebensgefährlich
verletzt«. Nach kurzer Zeit ist Zölle
der Verletzung erlegen. Der Thäter
ist verhaftet worden.

Heidelberg. Die Kunstwoll-
fabrik Gebr. Reis, Besitzer Adolf und
Dr. Julian Reis, beging vor Kürzern
die Feier ihres 80jährigen Bestehens.
Die Fabrik ist eines der ersten indu-
striellen Werke unserer Stadt. Der

dem Adolf Reis das
Ritterkreuz zweiter Klasse des Ordens
oom Zähringer Löwen.

boren hattet mit einem Flobertgewehr
in den Hals geschossen. Der Thäter
wurde verhaftet.

Knopp. Der etwa 4V Jahre alte

lod hatte das 10 Monate alte Kind
ses Zwickers Karl JockerS hier. ES

wurde. 1877 mit der Betriebsleitung
der Generaldirektion betraut, wurde !

Dannelburg. Die an Epilep- !
sie leidende Maria Nicolas ging zum
Waschen an den Thalbach. Als sie
nicht zurückkehrte und man nach ihr
sah, war sie elend darin ertrunken.

Heiteren. B«im Fensterln ver-
unglückte der 23jährige Tagner Karl
Ursprung. Er hatte mit einigen Ka-

stei angeklopft; als sie hierbei gestört
wurden, nahm die ganze Gesellschaft
ReißauS. Ursprung rannte hierb»!
mit voller Gewalt gegen den eisernen
Gartenzaun und verletzte sich so
schwer, daß er Tags darauf seinen

Kogel. Bor einiger Zeit feiert«
der Statthalter Tiedt sein 40jährigeS
Dienstjubiläum. Der Großherzoz
verlieh dem Jubilar die Erinnerungs-
medaille, die ihm durch den Kammer-
Herrn v. Flotow überreicht wurde.

Mirow. Kürzlich beging hier
das Amtmann Hartmann'sche Eh:-
paar in großer Rüstigkeit, umgeben
von Kindern und Enkeln, das Fest
der goldenen Hochzeit.

Pragsdorf. Auf der hiesigen
Domäne entstand letztens zwischen
Schnittern ein« Schlägerei. Der
Schnitter Sadowski erhielt dabei eine
Verletzung, durch welche d«r Tod des-
selben herbeigeführt würd«.

Oldenburg. Die Leiche, die in
einem mit Wasser gefüllten Graben
gefunden und nach der Leichenhalle
des Peter Friedrich Ludwig - Hospi-
tals geschafft würd«, ist jetzt als die
des Armenhäuslers Janßen aus Blo-
herfelde erkannt worden.

Ireie Städte.
Bremen. Vor Kurzem war «S

I. H. Schröder von hier oergönnt,
auf eine 60jährige Thätigkeit als Kü-
fermeister in unserer Stadt zurückzu-
blicken. ES ist dies der erste Fall in
diesem Berufe. Der K Jahre a'.te

Knabe Friedrich Weber von der Ha-
stedter - Chaussee, der zu einer kleinen
Besorgung in der Nachbarschaft aus-
geschickt worden war, gerieth auf der
Straße unter einen Bierwagen mit
der Bezeichnung Jakobi - Brauerei
und wurde überfahren. Nachdem er

konnt«. Der Kleine starb unter den

Händen des Arztes.
Lübeck. Der 60jährige Arbeiter

Krohn war letztens mit dem Theeren
seines Dache? beschäftigt. Er glitt
aus und stürzte herab, wodurch er den
Tod erlitt. Die Bürgerfchaft be-

Wiederkehr der Schlacht bei Lübeck
den hiesigen Kriegervereinen 12,000
Mark für Unterstützung von Vetera-
nen.

hafter Angestellter des ElektrizitätS-

Straßengabelung mit einem anderen
Fuhrwerk zusammen. D«r Zusam-
meirprall war so heftig, daß Gloor
todt vom Platz g«trag«n werden

Basel. Letzten» wurde der erste
Sekretär der allgemeinen Armenpfle-
ge, Pfarrer A. RippaS, von einem
Radfahrer angerannt und erlitt durch
den Sturz einen Schädelbruch, der
alsbald den Tod zur Folge hatte.
Pfarrer Rippas wirkte dreißig Jahr«
n unserer Armenpflege und hat sich

Sympathien erworben.
Rene n S. Bor kurzem entspann

sich zwischen dem Wirth des Gasthof»

lose. Badertscher feierte auf Kreb»

Stelle. Er ist flüchtig. Krebs n-
terläßt ein« Wittwe und 9 Kinder,
deren ältestes erst 14jährig ist.

Olmütz. Der Maschinenmeister
in der hiesigen Druckerei des Joses
Groak, Franz Glier, feierte vor kur-
zem sein 40jährige» Arbeitsjubiläum.
Bürgermeister Brandhuber händigte

Raitz. Mit dem Revolver han-
tirte der landwirtschaftliche Prakti-
kant Karl Benisch so unvorsichtig,
daß sich die Waffe entlud und die
Kugel dem jungen Mann in den Un-

Pfarrer in Hobscheid i Herr Johann
Weis, bisher Kaplan in Götzingen,

fallen war, an den Folgen der erlitte-
ne» !ö«letzungen gestorbea.

Ein stellungslose»
Schlosser oder Chauffeur Huchlen»

iin Werthe von 20,000 Mark zu scha-

den Aussichtslxamten, entrissen ih«
Revolver und Schlüssel und drohte»
ihn zu erschießen. Der Revolver funk»
tionirte glück! icherweise nicht und

Flucht. Der Plan der Verbrecher

Ein Bauer, NamenZ
Tonney, ist in Genf wegen planmäßi-

Tochter verhaftet worden. Der un-

menschlich« Vat«r hatte sein« einzig»
Tochter achtzehn Jahre hindurch rnr
Keller seines eigenen Hauses einge-
sperrt. Sein Sohn hatte ihm dabH
Helfershelferdienste geleistet. Er wuroe
kurz nachher ebenfall» verhaftet. Die
Unglückliche, die nun vierzig lah e
alt ist, war halb verhungert, halb er»
blindet, gänzlich ohne Sprache unt»
irrsinnig. Sie glich eher einem Thier
als einem Menschen. Als die Polizet

auszuholen, sprang sie mit einem,
wilden Aufschrei gegen ihre
um sie zu beißen und zu kratzen. Die
Szene machte «inen erschütternd«!»

In Diedenhofen stiege»-
unlängst im Hotel Sankt Hubert zw^i

fischen Kriegsministers, der seinei»
Wohnsitz in Paris hat. Dort erklär-
ten sie, unter Vorzeigung eines Schrei»

Werthe von IVO,OVO Mark holen zi»
lassen. Mit Hilfe der Dienerschaft
entfernten sie dann di« Gob«lins voi,.

los verschwunden.
Von einem deutsche»

Ingenieur ist auf der Insel Madeira
im Laufe d«s letzten Jahres ein Ge-
nesungsheim erbaut worden,das die^e»

Pflege und ihr Wohlbefinden bedur-

stand und dir Garten demnächst öf-
fentlich verkauft werden sollte. Die
Gräfin hatte in früheren Jahren ai»

18S7 unter dem Künstlernamen La
d'Asco die Rolle des Orestes in der
?Schönen Helena" von Offenbach.
schied vom Theater und ging als
?Forschungsreisende" nach
von wo sie nach zahlreichen Abenteu»

debütirte dann nacheinander als
Schaustellerin, Luftschiffes und
in der Menagerie Bidel als Lö--


